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Trotz aller Corona-Einschränkungen ist unsere Gemeinschaft im Schloss  

in den vergangenen Wochen noch stärker geworden       Seite 2 

Der Schlosspark und unsere Terrasse  
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Ein Augenblick hat da geglüht  

In einer blauen Hügelwelt, bei einer Amsel Sehnsuchtton. 

Ein großes, grünes Roggenfeld, und drinnen feuerroter Mohn. 

Wie ein Laternlein jede Blüt, und brennen röter als der Tag. 

Ein Augenblick hat da geglüht, der lang noch nicht erlöschen mag. 

 

Max Dauthendey (1867-1918) 
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In der letzten Ausgabe 

haben wir Euch um Eure 

Frühlingsgrüße gefragt. 

Wir möchten uns ganz 

herzlich für die vielen 

Briefe, Fotos, Zeichnun-

gen und guten Wünsche 

bedanken! Das alles hat 

uns in dieser schwierigen 

Zeit oft Mut gemacht und 

uns viele Male ein frohes 

Lächeln auf die Lippen 

gezaubert.  

Eine ganz besondere 

Überraschung hat uns 

dann am Karfreitag er-

reicht: Frau Roswitha 

Regner, die Leiterin des 

Kindergartens Teufen-

bach, hat mit Ihrem Aufruf 

„Wir denken an Dich“ in 

der Karwoche einen ganz 

großen Korb mit Zeich-

nungen für unsere Bewoh-

nerinnen und Bewohner 

gesammelt. Vielen lieben 

Dank an alle jungen 

Künstlerinnen und Künst-

ler für ihre Werke! 

DANKE  

Ein Sommer mit 

viel Freude 

L iebe Bewohnerinnen, liebe Bewoh-

ner, liebe Angehörige, liebe Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter, liebe 

Freunde unseres Hauses! 

 

„In der Krise beweist sich der Charakter“ 

soll der deutsche Altkanzler Helmut 

Schmidt gesagt haben. Wenn es so stimmt, 

wie überliefert, dann dürfte er, ganz im 

positiven Sinne, gut recht gehabt haben 

damit!  

Die Wochen seit der im März durch die 

Bundesregierung verfügten Besucher-

sperre der Alten- und Pflegeheime waren für uns alle herausfordernd, 

manchmal sogar sehr schwer zu ertragen. Doch was sich wieder bewiesen 

hat, ist der gute Zusammenhalt in unserer Gemeinschaft im Schloss! Ob 

Pflege, Küche, der Wirtschaftsdienst: alle Kolleginnen und Kollegen  

haben die vielen organisatorischen Änderungen, die neuen Dienstpläne 

und viele andere notwendige Entscheidungen immer mitgetragen. Dafür 

möchten wir allen unseren herzlichen Dank aussprechen! Wir sind sehr 

stolz darauf, dass wir – trotz des gebotenen Abstandhaltens – noch ein 

schönes Stück näher zusammengerückt sind!  

Insbesondere das Pflegepersonal war in den besuchslosen Wochen einem 

enormen Druck ausgesetzt, waren es doch jene Kolleginnen und Kollegen, 

die für unsere Bewohnerinnen und Bewohner in dieser entbehrungsreichen 

Zeit die Hauptbezugspersonen dargestellt haben. Und das noch intensiver 

als in Zeiten normaler Betriebsabläufe. Gewiss: von einer Situation eines 

gänzlich offenen Hauses, wie wir es vor der Corona-Krise gewohnt waren, 

sind wir noch deutlich entfernt. Aber wir sind bereits viele große Schritte 

in die richtige Richtung gegangen.  

Bis wir auch wieder die Cafeteria betreiben oder unsere großen Veranstal-

tungen und Ausflüge durchführen dürfen, wird noch einige Zeit vergehen. 

Doch mit der seit 15. Juni geltenden Besuchsregelung ist schon vieles 

leichter geworden. Wir bleiben zuversichtlich, dass in den kommenden 

Wochen noch zusätzliche Lockerungen ermöglicht werden, bleiben aber 

gleichzeitig auch vorsichtig, um schnell reagieren zu können, wenn sich 

die Situation wieder ändert.  

 

Wir wünschen einen schönen Sommer und bleiben Sie gesund! 

Ihr Heimleiter            Ihre Pflegedienstleiterin 

Mag. (FH) Ulrich Bartoleit            Gabriela Brunner, MSc  
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Aus unserer  

Gemeinschaft 

An einem wunderbaren Frühlingstag durften wir in unserem Park 

einen von unserer Heimseelsorgerin Maria Auer sehr berührend 

und liebevoll gestalteten Wortgottesdienst feiern. Es war für uns eine 

sehr große Freude, einer so hoffnungsvollen und fröhlichen Feier 

beiwohnen zu dürfen. DANKE liebe Maria! 

E s ist sehr beruhigend, wenn 

man sich auch in herausfor-

dernden Zeiten auf die tolle und 

kreative Unterstützung von vielen 

fleißigen Händen verlassen kann. 

In unserer direkten Nachbarschaft 

befindet sich der Kindergarten, 

mit dem wir ganz besonders ver-

bunden sind. Die Kindergartenlei-

terin Roswitha Regner hat immer 

ein offenes Ohr für unsere Anlie-

gen und viele gute Ideen parat, 

deren Umsetzung immer sehr 

schnell und professionell erfolgt. 

DANKE liebe Roswitha, dass Du 

und Dein Team immer für uns da 

seid! Wir freuen uns schon, wenn 

ihr wieder mit den Kindern am 

Freitag Vormittag zu uns zu Be-

such ins Schloss kommt.  

Kreative Unterstützung 

Dank der vielfältigen Kreativität von Roswitha und ihrem Team  

konnte sogar eine Schutzmantel-Produktion hochgefahren werden 

Aktuelles im Internet 

Unter fb.me/swhteufenbach 

auf Facebook sowie auf  

seniorenheimteufenbach.at  

finden Sie laufend aktuelle 

Informationen auch im  

Internet! 



4  

 

Redaktion & Layout: HL Mag. (FH) Ulrich Bartoleit  

Herausgeber: SWH Schloss Neuteufenbach, 8833 Teufenbach-Katsch 

LEBEN 

 

 

KONTAKT 
 

Seniorenwohn– und Pflegeheim Schloss Neuteufenbach 

Schlossplatz 1, 8833 Teufenbach-Katsch 

Tel. 03582 2407, Email awh-teufenbach@ainet.at 

Als traditionellen Frühlingsgruß 

haben wir heuer im kleinen Kreis 

unseren Maibaum im Schlosspark 

errichtet. Auch wenn wir das Mai-

fest nicht im gewohnten Umfang 

durchführen konnten, so war es 

doch eine schöne Feier in unserer 

Gemeinschaft! Und zum Um-

schneiden im August wird hoffent-

lich wieder unser traditionelles 

Grillfest stattfinden können.  

Gespendet wurde der Maibaum 

von der Familie Zechner vlg. 

Dorn aus Hinteregg bei Ober-

wölz, die unserem Haus eng  

verbunden ist – wir bedanken uns 

sehr herzlich! Beim fachgerech-

ten Aufstellen durch den Heimlei-

ter und den beiden Gemeindear-

beitern Willi und Gerhard lief 

alles glatt, und umgefallen ist er 

bis heute nicht.  

Unser Frühlingsgruß 

Zu dritt tragen, einer schaut ein, schon steht der Baum  

Danke für die Spritzschutzmasken 

D ie Spritzschutzmasken sind 

ein wertvolles Instrument für 

unsere Aufgaben in der Pflege unse-

rer Bewohnerinnen und Bewohner 

und ergänzen unsere Schutzausrüs-

tung einfach perfekt. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 

Martin Pistrich, der IBS Austria 

GmbH und der Fanart Design 

GmbH für diese tolle Initiative! 


